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A. Z.
Zürich 49

zehn Ehemännern helfen bei der Hausarbeit, etwa vier unter zehn beim
Kochen ; ein Drittel aller Befragten zählt zu den Experten des Geschirr-
abwaschens. Die Umfrage ergab die interessante Feststellung, dass die
männliche Mithilfe proportioneil mit dem Bildungsgrad ansteigt; Ehe-
gatten mit nur geringer Schulbildung leisten die wenigste Hausarbeit.
Eine zweite Umfrage, die unter 6340 Hausfrauen in einigen nordöstlichen
Staaten des Landes durchgeführt wurde, ergab, dass von zehn Männern
etwa acht Arbeiten wie Schneidern, Nähen, Ausbessern, Waschen und
Plätten verrichten. Im Mittleren Westen hat eine Befragung ergeben, dass
fast alle jungen Ehemänner im Haushalt mithelfen und dazu viele Stun-
den ihrer Freizeit opfern. Eine Neuyorker Statistik besagt, dass mehr als
zwei Drittel aller Ehemänner Haus- und Küchenarbeit leisten. Etwa 87 o/o

der Ehemänner zwischen 21 und 29 Jahren, 78o/o in der Altersgruppe
von 30 bis 44 Jahren und rund 70 o/o der mehr als 45-Jährigen können
nach Büroschluss mit Staubsauger, Besen, Geschirrtuch oder Glätteisen
angetroffen werden.

In einem Land, das nur in den seltensten Fällen die Mithilfe ge-
schulter Hausgehilfinnen kennt, hat sich nach und nach eine e r t r ä g -
liehe Zusammenarbeit der Geschlechter herauskristallisiert. Die
meisten Männer haben längst erkannt, dass die manuelle Mithilfe in Heim
und Küche dem harmonischen Familienleben nicht schadet — im Gegen-
teil. Gerade durch das Vorbild des Vaters werden die heranwachsenden
Kinder dazu erzogen, der Mutter beizustehen und dort helfend einzu-
springen, wo ihre Hilfe gebraucht wird. Der überwiegende Teil der Ver-
heirateten hat eingesehen, dass die Ilolle der Gattin nicht die einer unbe-
zahlten Hausgehilfin sein kann. In den glücklicheren Fällen nimmt der
Herr des Hauses gerade soviel Mithilfe auf sich, wie er gutgelaunt leisten
kann; wenn Mann und Frau ohne Zanken und Murren miteinander die
Arbeit teilen, kann diese rasch und gut vollbracht werden.

Längst ist ©s Usus geworden, dass junge Leute, die Abeodgeseill-
Schäften geben, gemeinsam mit den Gästen die leider notwendige Spül-
und Trocknenarbedt verrichten. Knapp vor dem Aufbruch geht man in
die Küche — und w ährend die Frauen das Geschirr waschen, stehen die
Männer mit Tüchern bewaffnet bereit, um es zu trocknen und in die
Schränke zu versorgen. (Das wäre am Ende eine Idee, die man auch bei
uns in der Schweiz mehr als bis anhin verwirklichen könnte: der gast-
gebenden Hausfrau fiele ein Stein vom Herzen — und den Gästen be-
stimmt keiner aus der Krone ll-ed.) Tagesanzeiger 28. 8. 54. R. B.
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